
Christa Eßler: 
 

Wenn ich an Franz denke, dann sehe ich immer den „Gentleman“, der er war – elegant, 
charmant, klug. 
Er war einer der Gründungsväter unserer Gemeinde – ich erinnere mich an die erste PGR-
Sitzung (mit dem PGR von Inzersdorf-Neustift), wo er und Gernot Schaffer den P. Fent wie 
Paladine eskortiert haben. 
 

Es war seine absolute Loyalität, für die er geschätzt wurde. Ich denke an ein Faschingsfest, 
bei dem wir fröhlich und ausgelassen getanzt haben. 
 

Wir haben gemeinsam einen Bibelkurs besucht (was ziemlich spannend war, weil er das Alte 
Testament so gar nicht mochte!) und haben viele Gespräche über Gott und die Welt ge-
führt. 
Wir haben gemeinsam gebetet, als unser gemeinsamer Freund Norbert Schmierer im Ster-
ben lag. 
 

Ich wollte ihn einmal zum Chorsingen überreden – „Ja, aber nur, wenn du lustige Studen-
tenlieder singst“ war die Antwort. Er mochte meine Musik – eine der letzten Erinnerungen 
ist eine innige Umarmung und ein „Ach, Christa, wenn du Musik machst…“  
 
Fam. Grassl: 
 

Wir haben die „Kollers“ 1977/78 bei der Besiedelung von Block A kennengelernt. 
Franz hat sich für eine Seelsorge in Alterlaa sehr eingesetzt. 
 

Er war auch ein begeisterter Läufer, dadurch ist eine tiefe Freundschaft zwischen uns ent-
standen. 
 

Als wir 1990 erstmalig einen ungarischen Priesterstudenten in den Ferien bei uns aufnah-
men, war seine Begeisterung riesig. Endlich konnte er in seiner Muttersprache mit einem 
Fachmann Glaubensfragen diskutieren. Das ging mehr als 30 Jahre so. 
 

Als dieser Pater Istvan (Stephan) dann im gleichen Jahr mit 57 Jahren, wie seine geliebte 
Frau Grete, verstarb, ist für ihn die Welt völlig zusammengebrochen. 
„Warum muss ICH noch leben?“ hat er immer wieder gefragt. 
 

Jetzt ist sein unruhiger und zweifelnder Geist bei seinem gütigen und barmherzigen Erlöser 
angekommen. 
 
Christa Pühringer: 
 

Bis zuletzt hast Du an (fast allen) Donnerstag-Vormittagen bei der Rollator-Gymnastik im 
Gymnastikklub auf A4 mitgemacht, und am Ende der Stunde oft einigen Damen in ihre Ja-
cken oder Mäntel geholfen… 
 

Franz, Du fehlst uns! 
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